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Kreatives poetisches Schreiben

Plotgedichte

Das kurze englische Fremdwort “Plot” meint den Umriss oder Handlungskern eines 
literarischen Werkes, einer Geschichte, eine Romans, Dramas oder Gedichts.
Ein Plotgedicht ist ein selbst geschriebenes Gedicht nach einer lyrischen Vorlage, 
die man (möglichst) nicht kennt. Statt dessen erhält man ein Plot - also eine kleine 
Inhaltsangabe.

Hier ein Plot für ein Herbstgedicht:

Der Sommer hat seinen Zenit überschritten - September! Noch sind es 
herrliche Tage, die der herbstlichen Reife und Vol,lendung entgegen 
streben. Aber die Zugvögel machen sich langsam bereit und da ist auch 
schon das Bewusstsein des Vergänglichen...

(1)
Sonnendurchflutet, Felder im Licht,
Sanfte Wärme, Ähren reifen.
Sonnenstrahl im See sich bricht,
Vögel leis’ ihr Herbstlied pfeifen.

Bäume schwer an Früchten tragen.
Farben leuchten voller Kraft.
Goldne Schimmer aufs Blatt sich wagen,
Beeren hängen voll mit Saft.

Kürzer werden nun die Tage.
Vögel nehmen Abschied bald.
Hörst du nicht die ferne Klage?
Kühler Wind streicht durch den Wald.

(2)
Das Blau der Ferne klärt sich schon
Vergeistigt und gelichtet
Zu jenem süßen Zauberton,
Den nur September dichtet.

Der reife Sommer über Nacht
Will sich zum Feste färben,
Da alles in Vollendung lacht
Und willig ist zu sterben.

Entreiß dich, Seele, nun der Zeit.
Entreiß dich deiner Sorgen
Und mache dich zum Flug bereit
In den ersehnten Morgen.

Eines der beiden Herbstgedichte stammt von Hermann Hesse.
Welches wohl?

Idee und Beispiel nach Rolf Dalhoff, Lauter Spiele mit der Sprache
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